
mehrSchülergewordensind.Chris-
tian von Faber hat die Zahlen hoch-
gerechnet und kam dabei zu dem
Ergebnis, dass sich der Stromver-
brauch pro Kopf um ein Drittel ver-
ringert hat. Das bedeutete im ver-
gangenen Jahr für die Stadt eine
Einsparung von 800 Euro. Aller-
dingshatdieStadt selbst aucheinen
Anteil daran, denn sie hat in der
ArndtschulealteLampendurchmo-
derne LED-Lampen ersetzt.

In der Friedrich-Ebert-Schule ist
laut von Faber der Stromverbrauch
zurückgegangen, ohne dass ein
AustauschderLampenerfolgte. „Es
wurde Strom eingespart und die
Stadtmusste 300 Euroweniger zah-
len“, stellt Christian von Faber er-
freut fest.

Auch imSchulkomplexJahnstra-
ße haben sich die Bemühungen ge-
lohnt. Dortwurden fünf Prozentwe-
niger Strom verbraucht.

Künftig sollen die Schüler die
Wärme in den Unterrichtsräumen
selbst regulieren können. Während
dies inderArndtschulebereitsmög-
lich ist, werden die Voraussetzun-
gen dafür in der Ebert-Grundschule
derzeit geschaffen.

Im Obergeschoss wurde damit
begonnen, die Ventile so zu regeln,
dass die Schüler selbst Einfluss neh-
men können.

Die Städtischen Betriebswerke
Luckenwalde unterstützen das Pro-
jekt finanziell. Geschäftsführer
Christian Buddeweg betonte, wie
wichtig es sei, aktiv Energie zu spa-
ren und damit zu denWeltklimazie-

Auftakt zum Energiesparprojekt
Luckenwalder Schüler spüren Stromfresser und Heizungslecks auf –

Grundschulen und Oberschule beteiligen sich an Projekt

Luckenwalde. Mit Beginn der Heiz-
periode starten die vier städtischen
Schulen in Luckenwalde mit dem
Energiesparprojekt. Davon erhof-
fen sich Schulen und Stadtverwal-
tung dauerhafte Energieeinsparun-
gen sowie ein aufmerksameresVer-
halten in Sachen Heizung, Belüf-
tung und Beleuchtung. Die drei Lu-
ckenwalder Grundschulen und die
Oberschule werden dabei vom Un-
abhängigen Institut für Umweltfra-
gen (UfU) aus Berlin angeleitet.

An der Auftaktveranstaltung am
Donnerstag inderGoldenen33nah-
men die Arndtschule, die Friedrich-
Ebert-Schule und die Oberschule
teil. Die Friedrich-Ludwig-Jahn-
Grundschule war nicht dabei, weil
kein Lehrer als Begleitperson zur
Verfügung stand.

Das Projekt läuft über vier Heiz-
perioden vom Winter 2017 bis zum
Sommer 2021. Christian von Faber
vom Stadtplanungsamt, der dieses
Projekt initiierte,berichteteüberdie
bisher erzielten Ergebnisse: „Zwei
Schuljahre liegen jetzt hinter uns, in
denen auf Energiesparen geachtet
wurde.“

Erermittelte,dassdieArndtschu-
le im Schnitt so viel Wärme im Jahr
verbrauchtwieneunbis zehnEinfa-
milienhäuser. Für ein Haus werden
durchschnittlich 24.000 Kilowatt-
stunden im Jahr veranschlagt. Im
Vergleich zu den Vorjahren sei der
Verbrauch an der Arndtschule ge-
stiegen. Dass liege daran, dass es

Von Margrit Hahn

Jede Schule erhielt von den Städtischen Betriebswerken eine Mitmachprämie in Höhe von 200 Euro. FOTOS: MARGRIT HAHN (2)

Es dürfen
keine

Ressourcen
verschwendet

werden,
weder

zu Hause
noch in der

Schule.
Christian Buddeweg,
Geschäftsführer der

Städtischen
Betriebswerke

len beizutragen. 2038 soll es keine
Kohlekraftwerke mehr geben und
die Atomkraftwerke sollen in den
kommenden Jahren außer Betrieb
gesetzt werden. Deshalb sei es
wichtig, auf erneuerbare Energien
wie Windkrafträder und Photovol-
taikanlagen zu setzen.

„EsdürfenkeineRessourcenver-
schwendetwerden,wederzuHause
noch in der Schule“, so Buddeweg.
Er lud die Schüler in die Stadtwerke
ein,damit siesichvorOrtanschauen
können, wie Strom undWärme pro-
duziert werden. Florian Kliche und
Tilmann Abresch vom UfU hatten
für die Schüler verschiedene Aktio-
nen vorbereitet, auch ein Quiz, bei
dem sie erraten sollten, wie lange

man mit einer Badewannenfüllung
duschen könnte oder wie oft man
amTag lüften sollte.

Bei letztgenannter Frage melde-
te sich Lennert Karger von der
Ebert-Schule. Seiner Ansicht nach
komme es darauf an, wie groß der
Raum ist, wie viele Menschen sich
darin aufhalten und ob es draußen
warm oder kalt ist. Der Elfjährige
findet das Projekt gut. „Ich bin zum
erstenMal dabei und achte auch zu
Hause darauf, dass Energie einge-
spartwird“, sagte er.Gefördertwird
das Projekt durch das Bundesminis-
teriumfürUmwelt,Naturschutzund
nukleare Sicherheit und ist Be-
standteil der Nationalen Klima-
schutzinitiative.

Die Schüler konnten sich an einem umweltfreundlichen Quiz beteiligen und
dabei über das Energiesparen nachdenken.
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